Der Januar im Rickenbacher Gemeinderat

Aufbruch ins Jubiläumsjahr




Einmal im Monat berichten die einzelnen Rickenbacher Gemeinderäte und der Gemeindeschreiber abwechslungsweise über Aktivitäten aus ihrem Tätigkeitsgebiet und informieren auf diese Weise die Bürgerschaft über persönliche Erfahrungen und Eindrücke. Den Januar-Beitrag liefert Sozialvorsteherin Ruth Künzli-Galliker.
Willkommen im RICKENBACHER–JUBILÄUMSJAHR! Auf dem Umschlag unseres Gemeindekalenders sind die verschiedenen Anlässe auf einen Blick zusammengefasst, die in direktem Zusammenhang mit dem Jubiläum stehen. Hoffentlich sind sie im Terminkalender der Rickenbacher bereits rot vermerkt. Einmal mehr zeigt sich die Ideenvielfalt der Veranstalter und die Bereitschaft der Bevölkerung, sich für unser Dorf einzusetzen. Ich wünsche allen Organisatoren und Helfern viel Spass und Genugtuung bei der Umsetzung ihrer Projekte und den Rickenbachern ein Jubiläumsjahr der Superlative!

Die Rickenbacher Fasnacht steht bereits als erster Höhepunkt unmittelbar bevor. Denn nicht nur die Gemeinde feiert ein Jubiläum, auch die Fischlizunft kann auf eine 40-jährige Geschichte zurückblicken. Im fasnächtlichen Hexenkessel brodelt es schon ganz heftig und die Vorbereitungen für den Umzug der Fischlizunft am 07. Februar sind in vollem Gange und versprechen einen Höhepunkt im närrischen Treiben.
Schule und Jugendarbeit

Die Schulsozialarbeit wurde auf Schulbeginn im August 2009 eingeführt und befindet sich in diesem Schuljahr in der Aufbau- und Erprobungsphase. Mit Mirjam Hunkeler konnten wir eine kompetente Persönlichkeit für diese Aufgabe gewinnen. Sie ist IF-Lehrerin und hat im Vorjahr bereits die Stelle als Vertrauenslehrperson besetzt. Daher ist sie Schülern, Lehrern und Eltern bereits bekannt und geniesst deren Vertrauen. Die Schulsozialarbeit fördert und unterstützt Kinder und Jugendliche im Erwachsenwerden, sei es im konstruktiven Umgang mit Konflikten oder persönlichen und sozialen Problemen. Sie bietet eine Plattform für Schüler, Lehrpersonen und Eltern und ist daher im Schulalltag eine Bereicherung für jedermann. Auch ich als Sozialvorsteherin erlebe die Zusammenarbeit als sehr angenehm und konstruktiv und möchte Mirjam an dieser Stelle meinen Dank dafür aussprechen und ihr weiterhin viel Elan in ihrer Aufgabe wünschen. 
Die Arbeit der Jugendkommission ist ein weiterer Teil der Jugendarbeit. In diesem Gremium sind Benjamin Winter, Andreas Boog, Andrea Bucher, Stephan Meyer, Monika Schmidlin, Samuel Stocker, Andrea Wey und ich dabei. Die Jugendkommission hat sich zum Ziel gesetzt, die offene Jugendarbeit zu erhalten, zu fördern und zu verbessern und dabei Anliegen der Rickenbacher wahrzunehmen und umzusetzen. Die Ende letzten Jahres angebotenen Elternbildungen mit den Themen „Pubertät“ und „Jugendliche fordern uns heraus“ sind bei der Bevölkerung auf reges Interesse gestossen und werden 2010 weitergeführt. Bei der Umfrage im Oktober kristallisierte sich das Thema „Ausgang Party & Co“ als klarer Favorit. Dieser Anlass wird am Mittwoch, 19. Mai 2010, stattfinden. 
Neu wollen wir Jugendlichen mit dem Anlass uKu (usem Kaff use) ein- bis zweimal jährlich Gelegenheit bieten, zu günstigen Konditionen einen aufgestellten Tag unter ihresgleichen zu verbringen. Der erste Ausflug findet voraussichtlich an Fronleichnam, den 03. Juni 2010, statt und führt in den Europa-Park in Rust. Die Organisatoren freuen sich schon heute darauf, mit einer aufgestellten Clique „usem Kaff use z’go.“
In der Projektgruppe sensor arbeiten die Gemeinden Beromünster, Neudorf und Rickenbach zusammen, unterstützt von der Fachstelle für Suchtprävention DFI und RADIX. Nach der Bedarfserhebung im Mai 2009 in Neudorf liegt nun der ausführliche Bericht mit Empfehlungen für die Gemeinden vor und kann auf der Gemeinde-Homepage eingesehen werden. Bis nächsten Sommer wird eine überregionale Netzwerkgruppe installiert und so werden im Michelsamt Strukturen geschaffen, damit Kinder und Jugendliche mit Problemen frühzeitig, zielgerichtet und koordiniert unterstützt werden können. D.h. Gefährdete werden durch die richtige Person zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen Art und Weise unterstützt.
Finanzen

Um in unserer Gemeinde den Schuldenberg abzubauen und langfristig wieder Perspektiven entwickeln zu können, fand im Januar auf entsprechende Anfrage des Kantons ein Gespräch zwischen der Regierungsrätin Yvonne Schärli, Vertretern des Amtes für Gemeinden und dem Gemeinderat Rickenbach statt. Es wurde offen über die finanzielle Lage unserer Gemeinde diskutiert. Themen waren aber auch die gute Zusammenarbeit im Kollegium des Gemeinderates und der starke Wille, die finanzielle Misslage zu meistern. Lösungsansätze wurden besprochen. Ein Gesuch beim Kanton um einen Sonderbeitrag wird folgen. Die allfällige Gutheissung des Gesuches wird natürlich Auflagen wie Erhöhung des Steuerfusses, verstärkte Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden oder Beteiligung an Fusionsabklärungen nach sich ziehen. 
Am 15. Januar lud der Gemeinderat zum Neuzuzüger-Apéro ins Gweyhuus ein. Unter den geladenen Gästen waren auch unsere neu eingebürgerten Mitbürger. Nach einer kurzen Ansprache des Gemeindepräsidenten, stellten sich die Ratsmitglieder, der Gemeindeschreiber, die Schulpflegepräsidentin sowie der Schulleiter vor. Die Primarschüler der 4. Klasse brachten mit Liedern aus ihrem Musical Robinson den Duft von Sonne, Sand und Meer in die Runde. Herzlichen Dank der Klassenlehrerin Priska Stalder-Jurt und den Schülern für die tolle Einlage. Anschliessend fand ein reger Austausch zwischen Behörden und Bevölkerung statt, welcher im lockeren, fröhlichen Rahmen bis in die frühen Morgenstunden dauerte.

Meine Aufgaben als Gemeinderätin und Sozialvorsteherin sind vielfältig und eine tägliche Herausforderung für mich. Unterstützt vom Kollegium des Gemeinderates, den Angestellten der Verwaltung und dem guten Gefühl, von der Bevölkerung getragen zu werden, gehe ich diese Aufgabe gerne an und erlebe dabei auch viel Positives. An dieser Stelle allen ein herzliches Dankeschön für das geschenkte Vertrauen.
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Gegenseitiges Kennenlernen am Neuzuzüger-Apéro

